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1  AUFGABENSTELLUNG UND RÄUMLICHE LAGE  

Die moderne stadt , Gesellschaft zur Förderung des Städtebaus und der Gemeindeentwick-

lung mbH  entwickelt im Auftrag und in Abstimmung mit der Stadt Köln das Gebiet Deutzer 

Hafen in Köln auf einer Fläche von etwa 42 ha zu einem lebendigen neuen Stadtquartier 

mit etwa 7.000 neuen Arbeitsplätzen und ca. 3.000 neuen Wohnungen.  

Die Lage des Plangebietes ist in der nachfolgenden Abbildung dargestellt.  

 

Abbildung 1: Übersichtsplan Bestand  mit Planungs gebiet (Kartengrundlage tim -online.de)  

Im Rahmen eines kooperativen Verfahrens wurde im Herbst 2016 der Entwurf des Archi-

tekturbüros COBE, Kopenhagen als Grundlage für alle weiteren Planungen ausgewählt . Da-

rauf aufbauend wurde in den folgenden Schritten ei ne integrierte Planung verfolgt, die im 

Zuge der städtebaulichen Planung auch sämtliche erforderliche Fachplanungen berücksich-

tigt. Hierzu gehört von Anbeginn auch die Betrachtung der verkehrlichen Entwicklung.  

Vor diesem Hintergrund werden zunächst in ei nem Mobilitätskonzept [1]  Lösungen aufge-

zeigt, wie durch eine umweltbewusste Anpassung bzw. Modifizierung des Mobilitätsverhal-

ten, Probleme im zukünftigen Verkehrsgeschehen vermieden oder reduziert und mögliche 

Verkehrsangebote  zukünftig gestaltet werden können. Die se Ergebnisse gehen als Grund-

lage in das vorliegende Verkehrsgutachten ein. Daraus abgeleitet werden dann Maßnah-

men, die für eine zukünftig leistungsfähige und verkehrssichere Abwicklung aller Verkehrs-

arten unter Berü cksichtigung der Entwicklung des Deutzer Hafens erforderlich sind.  

Die Aufstellung des Mobilitätskonzeptes erfolgte in Kooperation mit dem Büro Modus Con-

sult GmbH, Karlsruhe. Dieses Gutachten und die darauf aufbauenden Verkehrsuntersu-

chung wurde durch die moderne stadt begleitet . Die Ergebnisse  wurden  in verschiedenen 
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Veranstaltungen im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens sowohl verschiedenen politi-

schen Gremien als auch den Bürgerinnen und Bürgern öffentlich vorgestellt.   

Verfahren zur Bauleitplanung  

Zur Umsetzung des städtebaulichen Konzepts für den Deutzer Hafen bedarf es der Schaf-

fung planungsrechtlicher Voraussetzungen. Diese umfassen neben der Änderung des Flä-

chennutzungsplans die Aufstellung eines ersten Bebauungsplans.  

Der Geltung sbereich des Bebauungsplans ĂDeutzer Hafen in Kºln-Deutzñ ï im Folgenden 

als Plangebiet bezeichnet ï liegt im Stadtteil Deutz im Stadtbezirk 1, Köln - Innenstadt. Das 

etwa 1.100 m lange und an seiner breitesten Stelle 475 m breite Plangebiet umfasst das 

nur im Norden an den Rhein angebundene Hafenbecken und angrenzende Flächen, die zur-

zeit überwiegend gewerblich genutzt werden oder brach liegen. Die nördliche Grenze des 

Plangebiets verläuft südlich der über die Drehbrücke verlaufenden Alfred -Schütte -Allee. Im  

Osten verläuft sie entlang der Siegburger Straße bis zur querenden Güterbahntrasse. Die 

südliche Grenze bildet die Straße "Am Schnellert", die in Verlängerung der Südbrücke liegt. 

Im Westen wird der Geltungsbereich durch die parallel zum Rheinufer verlauf ende Alfred -

Schütte -Allee begrenzt.   

 

Abbildung 2: Übersicht B -Plangebiet  

In einem ersten Schritt soll ein Bebauungsplan erarbeitet werden, der die Infrastruktur des 

Hafengebietes sichert. Dabei handelt es sich um die Verkehrs -  und Grünflächen, eine Schule 

als Gemeinbedarfseinrichtung, ein erforderliches Umspannwerk sowie das Ha fenbecken ein-

schließlich der hier geplanten Nutzungen. Bauliche Nutzungen werden zunächst nicht fest-

gesetzt . Die Entwicklung der einzelnen Baufelder wird im Anschluss in weiteren Teilbebau-

ungsplänen geregelt. Die Reihenfolge der Entwicklung ist zurzeit noc h in Abstimmung.  

Die vorliegende Verkehrsuntersuchung geht von einer Vollaufsiedlung gemäß des integrier-

ten Plans aus und bewertet dessen Auswirkung.  
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Der Fokus der Nutzung liegt auf der östlichen Seite des Hafenbeckens auf einer Mischung 

zwischen Wohnen un d Arbeiten , während auf der Westseite der Anteil der Wohnnutzungen 

überwiegt. Südlich des Hafenbeckens übernehmen die angedachten gewerblichen Nutzun-

gen eine Pufferfunktion gegenüber den Gleisanlagen der Südbrücke.  

Die Freiraumstruktur stellt sich auf den beiden Seiten des Hafenbeckens differenziert dar. 

Östlich des Hafenbeckens wird die Bebauungsstruktur durch eine Abfolge von Plätzen ï 

verbunden durch die Uferpromenade ï aufgelockert. Auf der westlichen Halbinsel wird diese 

Funktion primär von einer Abfol ge dreier Parkanlagen in der Größenordnung von ca. 0,5 ha 

bis 1,5 ha übernommen. Diese werden ebenfalls durch eine Uferpromenade verbunden, an 

der im zentralen Bereich der Halbinsel ein Platz liegt. Dieser soll über eine Fußgängerbrücke 

mit dem zentralen P latz auf der Ostseite des Hafenbeckens verbunden werden. Der Hafen-

kopf wird durch einen weiteren Platz betont, der neben den geplanten Brücken (und der 

vorhandenen Drehbrücke) das Bindeglied zwischen den Uferpromenaden darstellt.  
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2  MOBILITÄTSKONZEPT  

Mit de m bereits aufgestellten Mobilitätskonzept wurde  eine Grundlage für die weiteren Pla-

nungsentscheidungen zu allen Verkehrsarten geschaffen.  

Arbeitsgrundlagen für die Erarbeitung des Mobilitätskonzeptes  wurden umfangreiche Be-

standserhebungen für sämtliche Ver kehrsarten (Fußgänger, Rad, Bus, Straßenverkehr, ru-

hender Verkehr, alternative Verkehrsangebote) durchgeführt. Die Ergebnisse der Erhebun-

gen wurden bewertet und in anschaulichen Darstellungen dokumentiert.  

Anhand von konkreten Planungsabsichten und der in der Analyse festgestellten Chancen 

und Konflikte wurden für jede Verkehrsart geeignete Maßnahmen erarbeitet und im Ge-

samtkonzept in Bezug auf die abgestimmten Leitziele grafisch erläutert und zusammenge-

stellt. Der vollständige Bericht zum Mobilitätskonzept  [1]  (Stand 08.2021) liegt der moder-

nen stadt und den Fachämtern der Stadt Köln vor.  

2.1  Ziele und Szenarien des Mobilitätskonzeptes  

Als Grundlage für die Prognose der Verkehrsentwicklung und der Entwicklung der Maßnah-

men wurde ein Leitbild vorangestellt, das die wesentlichen Grundsätze und Leitlinien für die 

Entwicklung der Mobilität und des Verkehrs für das Gebiet Deutzer Hafen aufzeigt. Ausge-

hend von den städtebaulichen Rahmenbedingungen, den Ansprüchen aller Verkehrstei lneh-

mer an das Mobilitätsangebot und die Erreichbarkeit der wichtigen Angebote der Umgebung 

und den beobachteten Konflikten aller Verkehrsmittel wird ein Leitbild entwickelt, das ein-

heitliche Grundsätze und Ziele für weitere Planungen im Bereich Verkehr un d Mobilität lie-

fern soll.  

Für die Entwicklung des Deutzer Hafens wurden folgende Ziele definiert  

Ziel 1: Mobilität barrierefrei gestalten  

Ziel 2: Verträgliches Miteinander aller Verkehrsteilnehmer  

Ziel 3: Förderung der Nahmobilität  

Ziel 4: Förderung altern ativer Mobilität und des Umweltverbunds  

Ziel 5: Mobilität Naherholung/Sport/Freizeit  

Ziel 6: Verbesserung des Rad -  und Fußwegenetzes  

Ziel 7: Verbesserung des ÖPNV -Angebots  

Ziel 8: Reduzierung der Lärm -  und Luftbelastung  

Ziel 9: Imageverbesserung alternativ er Mobilitätsangebote und des Umweltverbunds  

Ziel 10: Stadtverträglichkeit  

Es ist ein erklärtes Ziel des Auftraggebers  moderne stadt, mit der Entwicklung des Gebietes 

Deutzer Hafen ein nachhaltiges Mobilitätsangebot zur Minimierung der Wege im motorisier-

te n Individualverkehr (MIV) durch die gezielte  Förderung von Nahmobilität mit den  Ver-

kehrsmitteln des Umweltverbundes sowie einem gut ausgebauten  ÖPNV- , Fuß-  und Rad-

wegenetz  zu schaffen.  

Mit dem Mobilitätskonzept [1]  wurden drei Modal -Split Szenarien erarbeitet, in denen die 

Annahme verankert ist, dass ein von der Wegelänge abhängiger Anteil an Wegen des mo-

torisierten Individualverkehrs (MIV), aufgrund der Umsetzung der für die einzelnen 
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Verkehrsmittel erarbeiteten Maßnahmenkonzep te, auf Verkehrsmittel des Umweltverbun-

des (Fuß -  und Radverkehr sowie ÖPNV) verlagert werden kann.  

¶ Szenario 1 (kurzfristig umsetzbar): Umsetzung aller Maßnahmen für den Fuß - und Rad-

verkehr aus dem Mobilitätskonzept für das Plangebiet. Erschließung des Deut zer Hafens 

durch eine neue Buslinie 150, Stadtbahnanbindung wie im Bestand und kein neuer An-

schluss an die S -Bahn  

¶ Szenario 2 (mittelfristig umsetzbar): aufbauend auf Szenario 1 mit zusätzlicher Optimie-

rung der Stadtbahnanbindung (Taktverdichtung durch eine ergänzende Stadtbahnlinie in 

Richtung Deutzer Bahnhof oder Innenstadt (siehe dazu auch gesonderte Machbarkeitsstu-

die) und kein neuer Anschluss an die S -Bahn  

¶ Szenario 3 (langfristig umsetzbar): aufbauend auf Szenario 2 inklusive der Berücksichti-

gung einer neuen S -Bahnlinie S16.  

Alle drei Szenarien führen jeweils zu einer Reduzierung des MIV -Anteils der Neuverkehre.  

Für die jeweiligen Verkehrsarten wurden die nachfolgenden Vorschläge zur Schaffung einer 

nachhaltigen Mobilität erarb eitet. Die Maßnahmen basieren auf den in der Bestandsanalyse 

erkannten Mängeln und sind mit den an der Planung Beteiligten abgestimmt und Grundlage 

der anschließend erstellten Verkehrsuntersuchung.  
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3  ALLGEMEINES  UND METHODIK  

Aufbauend auf die im Mobilitäts konzept erarbeiteten und abgestimmten Maßnahmen zur 

Förderung eines umweltbewussten Mobilitätsverhaltens, wird eine Verkehrsuntersuchung 

zur Bewertung der vorhandenen und zukünftigen Verkehrsabläufe des motorisierten Indi-

vidualverkehrs durchgeführt. Für di e Erstellung des Gutachtens wird, nach Vorgabe der 

modernen stadt sowie der Stadt Köln eine klassische Vorgehensweise gewählt. Das engere 

Untersuchungsgebiet mit der Lage des Entwicklungsgebietes Deutzer Hafen ist in der nach-

folgenden Abbildung dargestellt . 

 

Abbildung 3: Plangebiet  

Mit dem hier vorgelegten Bericht ist d as Verkehrsgutachten in sich fertiggestellt , wird aber 

mit dem Planungsfortgang weiter fortgeführt und ergänzt. Bei den Ergänzungen kann es 

sich beispielsweise um  folgende Punkte handeln:  

¶ Erarbeitung einer Detailplanung der Steuerung der Lichtsignalanlagen unter Berücksich-

tigung einer ÖPNV Beschleunigung der Stadtbahn entlang der Siegburger Straße  

¶ Erweiterungen des Untersuchungsraumes der mikroskopischen Verkehrsfl usssimulation  

für die LSA -Steuerung  
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3.1  Methodi sches Vorgehen  

Die Verkehrsuntersuchung folgt dem in der nachfolgenden Abbildung schematisch darge-

stellten Drei -Stufen -Modell und baut auf einer detaillierten Mängelanalyse auf.  

 

Abbildung 4: Methodik der Verkehrsuntersuchung  

Folgende Plan -  bzw. Lastfälle werden untersucht:  

¶ Analysefall: Der Analysefall bildet die aktuellen Verkehrsabläufe im Bestand ab.  

¶ Prognose -Nullfall 2035 -  Was passiert bis 2035 OHNE den Deutzer Hafen? Der Prognose -

Nullfall enthält:  

ï eine mit der Stadt Köln abgestimmte allgemeine Verkehrsentwicklung   

ï die Berücksichtigung vorhandener Planungen im Untersuchungsbereich ohne die Maß-

nahmen des Deutzer Hafens   

¶ Prognose -Planfall 2035 ï Was passiert bis 2035 MIT dem Deutzer Hafen? Der Prognose -

Planfall enthält die Verkehrsmengen des Prognose -Nullfalls und zusätzlich die Neuver-

kehre, die aus den geplanten Maßnahmen für den Deutzer Hafen resultieren. Für die 

geplanten Bauvorhaben werden Verkehrserzeugungen und ïverteilu ngen ermittelt und 

mit der Stadt Köln abgestimmt.  
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4  MAKROSKOPISCHE UNTERSUCHUNG  

Aufgrund der Komplexität des Untersuchungsgebietes wird die Verkehrsuntersuchung mit 

einem  makroskopischen Simulationsmodell durchgeführt. Die Bearbeitung erfolgt mit dem 

Programm VISUM der PTV AG . Dies ist eine Komplettlösung für die makroskopische Ver-

kehrsmodellierung und ermöglicht Analysen sowie Prognosen für den Individual verkehr.  

Das Progr amm kommt in der Stadt Köln bei allen größeren Verkehrs -untersuchungen zur 

Anwendung.  

Als Grundlage f ür die makroskopische Untersuchung wurde  von der Stadt Köln  ein Teilnetz 

zur Verfügung gestellt . Der räumliche Umfang ist in der nachfolgenden Abbildung 5 darge-

stellt.  Dieser umfasst das gesamte rechtsrheinische Stadtgebiet sowie einen Teil der an-

grenzenden linksrheinischen Stadtbezirke.  

 

Abbildung 5: makroskopische Verkehrsmodell der Stadt Köln (Teilnetz). Quelle: Stadt Köln  
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4.1  Analyse  

4.1.1  Vorgehen  

Um die verkehrlichen Auswirkungen von Veränderungen im Untersuchungsgebiet bezüglich  

¶ Strukturdaten (z.B. Anzahl Einwohner oder Arbeitsplätze)  

¶ Straßenrau m (z.B. neue Erschließungen, veränderte Straßenquerschnitte) und/oder  

¶ Mobilitätsverhalten (z.B. Veränderungen in der ÖPNV -Erschließung, Umsetzung von Maß-

nahmen aus Mobilitätskonzepten)  

möglichst realitätsgetreu abbilden zu können, muss das Modell in einem ersten Schritt ka-

libriert werden.  

Als Grundlage dafür dienen im Rahmen dieser Untersuchung folgende empirisch erfasste 

Mobilitäts -  und Verkehrsdaten:  

¶ Bestandserfassung mittels umfangreicher Ortsbesichtigungen  

¶ Verkehrserhebungen der Stadt Köln im Untersuch ungsgebiet aus den Jahren 2000 -  2016  

¶ Verkehrserhebungen mittels Videokameras im Juni 2017 an 11 Knotenpunkten  

¶ Verkehrserhebungen mittels Videokameras im September 2017 an 19 Knotenpunkten  

 

Abbildung 6: Verkehrserhebungen im Untersuchungsgebiet  

Insgesamt ergibt sich für den Deutzer Hafen im Jahr 2017 ein Bestandsverkehr von etwa 

6.000 Fahrten/ 24h.  
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4.1.2  Ergebnisse, Analyse  

Die mit dem Verkehrsmodell durchgeführte Verkehrsanalyse bildet das heutige Verkehrs-

gesc hehen im Untersuchungsgebiet ab. In Abbildung 7 sind die werktäglichen Kfz -Verkehrs-

belastungen (DTV W) im Untersuchungsgebiet für das Bestandsjahr 2017 abgebildet.  

Bei den abgebildeten Werten handelt es sich um werktägliche Querschnittsbelastungen.  

Die Verkehrsbelastung auf der Siegburger Straße im Bereich Köln Poll liegt bei 12.900 bis 

15.800 Kfz/Tag. Laut des Verkehrsmodells handelt es sich bei etwa 47% der Fahrten  um 

Durchgangsverkehre, welche die Siegburger Straße befahren, ohne einen Quell oder Ziel-

bezug auf dem Streckenabschnitt zwischen Salmstraße und Im Hasental zu besitzen.  Dieser 

hohe Anteil an Durchgangsverkehren bietet ein Potential zur Verlagerung dieser Verkehre 

auf das übergeordnete Strassennetz.  

Zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme weist das Gebiet des Deutzer Hafens täglich etwa 

6.300 Kfz -Fahrten/ Tag auf. Verbunden mit dem geplanten Strukturwandel innerhalb des 

Plangebietes werden diese Fahrten zukünfti g nicht mehr stattfinden und sind somit in den 

nachfolgenden Arbeitsschritten der Verkehrsprognosen abzüglich anzubringen.  

 

 

Abbildung 7: Durchschnittliche werktägliche Verkehrsbelastung Analyse in Kfz/24h  
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4.2  Prognose - Nullfall  

4.2.1  Vorgehen  

Aufbauend auf de n Analysefall wurde ein Prognose -Nullfall erarbeitet. Im Prognose -Nullfall 

wurden  die allgemeine Verkehrsentwicklung sowie alle im Untersuchungsgebiet geplanten 

Vorhaben bis zum Prognosejahr  2035 , mit Ausnahme der Entwicklung des D eutzer Hafens, 

eingearbeitet .  

In Absprache mit der Stadt Köln wurden die Ergebnisse der folgenden Verkehrsuntersu-

chungen und die nachfolgend aufgeführten Entwicklungen im Umfeld des Bauvorhabens 

berücksichtigt:  

¶ Verkehrsuntersuchung Köln -Porz,  

¶ Verkehrsunte rsuchung Mülheimer Süden (Fall 2, Szenario 2A),  

¶ Planvorhaben am Kaltenbornweg,  

¶ Umstrukturierung STRABAG an der Siegburger Straße und  

¶ Bauvorhaben «Poller Damm»  

¶ Diverse  weitere  Bauvorhaben im Rechtsrheinischen . 

 

Abbildung 8: Entwicklungsmaßnahmen Prognose -Nullfall  

Die berücksichtigten Maßnahmen wirken sich auf das gesamtstädtische Netz aus. Jedoch 

wird von nicht jeder dieser Maßnahmen der kleinräumige Netzabschnitt des Deutzer Hafens , 

wie beispiels weise die Siegburger Straße, beeinflusst.  
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4.2.2  Ergebnisse  

Die daraus ermittelte Prognose -Nullfall -Verkehrsbelastung im Untersuchungsgebiet ist in 

der nachfolgenden Abbildung 9 dargestellt  

 

Abbildung 9: Verkehrsbelastungen Prognose -Nullfall in Kfz/24h  

Bei den abgebildeten Werten handelt es sich um werktägliche Querschnittsbelastungen.  Die 

Verkehrsbelastung auf der Siegburger Straße im Bereich Köln Poll liegt bei 1 5.500 bis 

18.200 Kfz/Tag.  Insgesamt ist zu erkennen, dass zum Prognosejahr 2035 eine zunehmende 

Verkehrsbelastung vor allem  durch verschieden e Quartiersentwicklungen im Kölner Stadt-

gebiet festzustellen ist. Es sind bereits beim  Prognose -Nullfall Verlagerungseffekte zu er-

kennen. Diese betreffen insbesondere das übergeordnete innerstädtische Streckennetz wie 

die Östliche Zubringerstraße, jedoch ist auch im Bereich der Siegburger Straße eine Ver-

kehrszunahme von etwa 2.200 ï 2. 800  Fahrten pro Tag festzustellen. Die verkehrlichen 

Auswirkungen des Prognose -Nullfalls im Vergleich zum Bestand (Stand 2017) sind in der 

nachfolgenden Abbildung als Differenz dargestellt.  
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Abbildung 10 : Prognose -Null fall ï Auswirkung im Untersuchungsgebiet  

Um diesen Trend der Verkehrszunahmen entgegenzutreten, gilt es einerseits durch zielfüh-

rende Maßnahmen innerhalb des Mobilitätskonzeptes den Neuverkehrsanteil des motori-

sierten Individualverkehrs durch das Vorhaben möglich st gering zu halten und anderseits 

auch darüber hinaus eine Verkehrsentlastung der angrenzenden Infrastruktur, insbeson-

dere der Siegburger Straße  im Zentrum von Poll , herbeizuführen.  
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4.3  Prognose - Planfall 1  

Aufbauend auf den Prognose -Nullfall wurde, unter Be rücksichtigung der En twicklungen für 

den Deutzer Hafen, ein Prognose -Planfall erstellt. Die Verkehrsbelastungen im Prognose -

Planfall ergeben sich durch die Überlagerung der Verkehre des Prognose -Nullfalls und der 

zukünftig zu erwartenden Neuverkehre aus de m Bauvorhaben. Hierbei werden die Bestand-

verkehre der gewerblichen Nutzung aus dem Jahr 2017 abzüglich angebracht (vgl. Kapitel 

4.1.2  S. 19 ) . Zukünftig wird die Drehbrücke vom allgemeinen motorisierten Verkehr abge-

hängt. Es soll nur noch Bedarfsverkehr zur vorhandenen Wache der Wasserpolizei/ - feuer-

wehr zugelassen werden.  Die Alf red Schütte -Alle wird zwischen der Straße Am Schnellert 

und der Drehbrücke zum Radweg umgestaltet.  Parallel dazu verläuft ein separater Fußweg. 

Die Erschließung der geplanten angrenzenden Bebauung erfolgt zukünftig über die geplante 

Quartiersstraße. Die Al fred Schütte -Alle südlich der Straße am Schnellert bleibt in der be-

stehenden Form erhalten. Diese wird zukünftig über die Straße am Schnellert erschlossen. 

Die Straße am Schnellert wird an die zukünftige Kfz -Verkehrsbelastung angepasst und 

ebenfalls insbes ondere für den Rad -  und Fußverkehr ausgebaut. Die weitere Erschließungs-

planung ist in Kapitel 6 erläutert.  

4.3.1  Verkehrserzeugung  

Für eine Bewertung der zukünftigen Verkeh rsabläufe wurden zunächst die durch die g e-

planten Besiedlungen zu erwartenden Neuverkehre ermittelt und mit Hilfe des makrosko-

pischen Verkehrsmodells auf das übergeordnete Straßennetz verteilt. Die Ermittlung der 

Neuverkehre erfolgte auf der Grundlage der ve rfügbaren Daten mit dem Programm 

Ver_Bau des Büro s Bosserhoff  [2] . 

Die für die Verkehrserzeugung nach Bosserhoff verwendeten Kennwerte und die sich daraus 

ergebenden Neuverkehre wurden mit der Stadt Köln abgesti mmt. Die Kennwerte sind in 

ANHANG 1  dargestellt.  

Für die Ermittlung des Neuverkehrs aus dem Plangebiet wurden Maßnahmen aus dem Mo-

bilitätskonzept berücksichtigt . Die in den Berechnungen zu Grunde gelegten Modal -Split 

Verteilungen wurden  im Mobilitätskonzept [1]  hergeleitet. Zur Ermittlung der maßgebenden 

Verkehrsmengen wurde das Szenario 1 (kurzfristig umsetzbar) verwendet.  
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Für die derzeit  vorgesehenen Nutzungen des Entwicklungsg ebietes Deutzer Hafens ergeben 

sich, unter Berücksichtigung der Maßnahmen aus dem Mobilitätskonzept (Szenario  1), ca. 

22.800 Kfz -Fahrten pro Werktag.   

Abbildung 11 : Neuverkehre Deutzer Hafen  
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4.3.2  Verkehrsverteilung  

Für die Verteilung der zu erwartenden Neuverkehre durch das Bauvorhaben Deutzer -Hafen 

wurde mit der Stadt Köln folgendes Vorgehen abgestimmt:  

¶ Für den Deutzer Hafen wurden im VISUM -Prognose -Modell 13 Bezirke erstellt und a n das 

Straßennetz angebunden.  

¶ Die Verkehrsverteilung der einzelnen Bezirke wurde, abhängig von der geplanten Struk-

tur des jeweiligen Bezirks (Wohn -  und/oder Büronutzung), analog zu folgenden, im Be-

stand bereits vorhandenen Bezirken in das Verkehrsmodell ei ngepflegt:  

ï Bezirk "STRABAG": Gebiet zwischen dem Kaltenbornweg und der Siegburger Straße, 

südlich begrenzt durch die DB -Trasse (überwiegend gewerbliche Nutzung)  

ï Bezirk "Deutz": Gebiet zwischen Siegburger Straße, Kaltenbornweg, Im Hasental 

und Walter -Kasper -Weg (überwiegend Wohn -Nutzung)  

4.3.3  Ergebnisse  

Die daraus ermittelte Prognose -Planfall -Verkehrsbelastung im Untersuchungsgebiet ist in 

der nachfolgenden Abbildung 12  dargestellt.  Der Planfall 1 beinhaltet die verkehrlichen Aus-

wirkungen ohne zusätzliche Optimierungsmaßnahmen Maßnahmen im Verkehrsnetz.  

 

Abbildung 12 : Verkehrsbelastungen Prognose -Planfall 1 in Kfz/24h  

Die Umlegung dieses  Planfalls zeigt, dass die Mehrzahl der Neuverkehre aus dem Deutzer 

Hafen in Richtung Norden orientiert sind. Ca. 30% der Neuverkehre fahren in Richtung 

Süden durch Poll. Die Verkehrsbelastung auf der Siegburger Straße im Bereich Köln Poll 

liegt bei 1 6.000  bis 1 9.200 Kfz/Tag. Auch beim Planfall 1 sind Verlagerungseffekte bezüglich 

des Durchgangsverkehres zu erkennen. Die Reduzierung der Durchgangsverkehre ist auf 

die Quell -  und Zielgebunde Verkehrszunahme des Deutzer Hafen Verkehres zurückzufüh-

ren, welche z u Verdrängungseffekten führt. Durch den Neuverkehr werden Kapazitäten der 
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Siegburger Straße in Anspruch genommen, welche zuvor von den Durchgangverkehren ge-

nutzt wurden. Diese werden somit auf andere Streckenzüge verdrängt.  

Gegenüber dem Prognose -Nullfall nehmen die Belastungen auf der Siegburger Straße (süd-

lich Am Schnellert) um ca. 500 Fahrten und im Bereich Im Hasental  um 7.200 Kfz/ Tag zu. 

Die im Prognose -Nullfall und im Prognose -Planfall ermittelte Mehrbelastung der südlichen 

Siegburger Straße (südlich der Straße am Schnellert) kann das bestehende Straßennetz 

nicht aufnehmen . Dies ist daran zu erkennen, dass Fahrten über die Straßen Am Grauen 

Stein und die Rolshover Straße zu einer höheren  Belastung der Siegburger Straße südlich 

von Poll führen. Somit wi rd der überlastete Streckenabschnitt umfahren. Aus diesem Grund 

wurden  darauf aufbauend weitere Planfälle mit dem Ziel entwickelt, die Siegburger Straße 

südlich der Straße Am Schnellert nicht mit Mehrverkehren zu belasten bzw. zu entlasten. 

Im nachfolgenden Kapitel werden die gewählten Maßnahmen dargestellt.  

In der nachfolg enden Abbildung sind die erläuterten Auswirkungen im Untersuchungsgebiet 

dargestellt.  

 

Abbildung 13 : Prognose -Planfall  1 ï Auswirkung im Untersuchungsgebiet  
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4.4  Planfallberechnungen  

Im weiteren Verlauf der Untersuchung wurde n ver schiedene  Möglichkeiten erarbeitet um , 

die Siegburger Straße im Bereich der Ortsdurchfahrt Poll vom Durchgangsverkehr merklich 

zu entlasten. Ziel war dabei eine Verlagerung der  Durchgangsverkehre auf das  dafür vor-

gesehene übergeordnete Straßennetz. Dazu wu rden verschiedene Netzvarianten bei Reali-

sierung aller im Deutzer Hafen vorgesehenen Nutzungen en twickelt.  Die Wirkungen der 

einzelnen Maßnahmen oder Maßnahmenkombinationen wurden jeweils auf Grundlage der  

makroskopische n Simulation überprüft. Dabei wurden  verschiedene Änderungen im Stra-

ßennetz zu Grunde gelegt.  Insgesamt wurden acht verschiedene Planungsmaß -nahmen 

entwickelt. Darüber hinaus wurden auch die Wirkungen verschiedener Planfallkombinatio-

nen untersucht.  

In der nachfolgenden Abbildung sind die dar aus entwickelten und untersuchten Planfälle 

dargestellt.  

 

Abbildung 14 : Untersuchte Prognose -Planfälle  

4.4.1  Prognose - Planfall 2  ï Umgestaltung Siegburger Straße  

Der Prognose -Planfall 2 beinhaltet die Umgestaltung der Siegburger Stra ße im Bereich zwi-

schen den Straßen Am Schnellert und der Rolshover Straße. Ziel dieser Variante ist die 

Siegburger Straße durch eine Reduzierung der Kapazitäten für den motorisierten Durch-

gangsverkehr unattraktiv zu gestalten. Der ÖPNV soll den Bereich dur ch Beschleunigungs-

maßnahmen ( baulich und betrieblich) insbesondere in den Knotenpunktbereichen weiterhin 

mit attraktiven Reisezeiten befahren können.  

Im Bestand wird der Kfz -Verkehr und die Stadtbahn hauptsächlich im Mischverkehr geführt 

jedoch abschnittsw eise getrennt auf zwei Fahrstreifen. Stellenweise wird der Radverkehr 

auf einem Schutzstreifen auf der Fahrbahn geführt zugleich hat der Radfahrer aber auch 

die Möglichkeit einen Radweg im Bereich des Gehweges zu nutzen. Diese parallele Führung 

basiert auf  einem Pilotprojekt der Stadt Köln, bei dem untersucht wurde welche 
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Angebotsform für den Radverkehr attraktiver ist.  Die empirische Auswertung des Pilotzeit-

raumes zeigte ein  nahezu ausgeglichenes Nutzungsverhältnis beider Führungsformen.  Der 

heutige Radweg  wird dabei überwiegend für den kleinräumigen Radverkehr innerhalb von 

Poll genutzt.  Aktueller Arbeitsstand ist, dass auch zukünftig beide Angebote in diesem Be-

reich parallel bestehen bleiben  bzw. auch der Angebotsstreifen durchgängig verfügbar sein 

soll . Eine entsprechende Führung ist in Variante 2 berücksichtigt.  Die nachfolgende Abbil-

dung zeigt die dem Planfall 2 zugrunde gelegte Umgestaltung des Straßenquerschnitts au-

ßerhalb der Knotenpunk te. Zielsetzung ist die Verkehrsflächen neu zu ordnen, sodass es 

eine Verbesserung für den Radverkehr und den ÖPNV gibt.  

Hierbei sollen zukünftig der Kfz -Verkehr und die Stadtbahn auf den gesamten Streckenab-

schnitten außerhalb der Knotenpunkte im Mischverk ehr geführt werden. An den Knoten-

punkten sollen jedoch die Stadtbahnen über einen separat vom Kfz -Verkehr geführten 

Schienenweg an den Lichtsignalanlagen bevorrechtigt werden. Der Radverkehr soll weiter-

hin nach Möglichkeit sowohl auf einem Schutzstreifen u nd in Seitenlage eine doppelte Füh-

rungsform erhalten.  

 

Abbildung 15 : Prognose -Planfall 2 ï Umgestaltung der Siegburger Straße  

Folgende Maßnahmen sind vorgesehen:  

¶ Gemeinsame Führung von MIV und Stadtbahn im Mischverkehr  auf freier Strecke  

¶ In Einmündungs -  und Knotenpunktbereichen erfolgt eine getrennte Führung  

¶ Durchgehender Radfahrstreifen auf der Fahrbahn  

¶ Neuordnung der Stellplätze  

Der Knotenpunkt Siegburger Straße/ Auf dem Sandberg wird auf Grundlage von Pla nungen 

der Stadt Köln umgestaltet. Durch die Umgestaltung soll es zukünftig möglich sein, die 

Freigabe der Fahrzeuge aus der Straße Auf dem Sandberg parallel zu den Rechtsabbiegern 

von der Siegburger Straße in die Straße Auf dem Sandberg zu schalten. Dadur ch soll die 

Kapazität des Knotenpunktes erhöht werden, wodurch es zu einer Verbesserung der Ver-

kehrsqualität kommt.  

Die Verkehrsbelastung auf der Siegburger Straße im Bereich Köln Poll liegt bei 12 .700 bis 

15.6 00 Kfz/Tag  und wird gegenüber dem Prognose -Nul lfall und dem Planfall 1 deutlich re-

duziert . Anhand des Verkehrsmodells sind eine deutliche Reduzierung der Durchgangsver-

kehre,  ohne einen Quell oder Zielbezug auf dem Streckenabschnitt zwischen Salmstraße 
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und Im Hasental festzustellen . Diese Verkehre werd en großräumig verlagert. ( vgl. Abbil-

dung 17 ) . 

Die Verkehrsbelastungen des Prognose -Planfall 2 sind in der nachfolgenden Abbildung dar-

gestellt.  

 

Abbildung 16 : Verkehrsbelastungen Prognose -Planfall 2 in Kfz/24h  

Nachfolgend ist die mit Hilfe des makroskopischen Verkehrsmodells ermittelte Auswirkung 

im Untersuchungsgebiet  im Vergleich zum Prognose -Planfall  1 dargestellt.  Im Vergleich zu 

Planfall 1 wird durch die Umgestaltung der Siegburger Straße eine Verlagerung von Ver-

kehren auf die östliche Zubringerstraße eine deutliche Reduzierung der Verkehre im Bereich 

der Ortsdurchfahrt Poll erzielt. Zudem sind großräumige Verlage rungen des Verkehrs auf 

das übergeordnete Straßennetz zu erkennen.  
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Abbildung 17 : Prognose -Planfall 2 ï Auswirkung im Untersuchungsgebiet   
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4.4.2  Prognose - Planfall 3  ï Verlängerung Rolshover Kirchweg  

Prognose -Planfall 3 beinhaltet ein e neue Verbindung vom Knotenpunkt Rolshover Kirch-

weg/Am Grauen Stein bis zum Knotenpunkt Rolshover Straße/Poll -Vingster -Straße . Der 

Trassenverlauf kann variabel festgelegt werden. In der nachfolgenden Abbildung ist eine 

mögliche Verlängerung des Rolshover Kirchweg dargestellt,  

 

Abbildung 18 : Prognose -Planfall 3 ï Verlängerung Rolshover Kirchweg  

Die Verkehrsbelastung auf der Siegburger Straße im Bereich Köln Poll liegt bei 15 .700 bis 

18.0 00 Kfz/Tag . Die neue Verbindung wird verke hrlich mit ca. 8.300 ï 9.800 Fahrten gut 

angenommen. Durch das neue Angebot sind insbesondere im Bereich Rolshover Straße und 

Poll -Vingster -Straße Verlagerungen zu erkennen. Der Anteil der Durchgangsverkehre wird 

verringert  und die Verkehrsbelastung auf de r Siegburger Straße in Poll -Zentrum wird redu-

ziert.  

Durch den beschriebenen Neubau der Straße erfährt der Streckenzug Kaltenbornweg, Dr. -

Simons -Straße, Rolshover Kirchweg eine deutliche Änderung der Verbindungsfunktion und 

damit einhergehend eine Höherstuf ung der Straßenkategorie.  

Die Verkehrsbelastungen des Prognose -Planfall 3 sind in der nachfolgenden Abbildung dar-

gestellt.  
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Abbildung 19 : Verkehrsbelastungen Prognose -Planfall 3 in Kfz/24h  

Im Vergleich zu Planfall 1 werden durch die Schaffung einer neuen Verbindung zwischen 

Rolshover Kirchweg und Rolshover Straße die Siegburger Straße und die Anschlussstelle Im 

Hasental verkehrlich entlastet.  

Im Gegenzug ergibt sich eine deutliche Verkehrszunahme im Streckenverlauf Ka ltenborn-

weg ï Rolshover Kirchweg ï Rolshover Straße.  Diese beträgt im Bereich der neu zu bauen-

den Verlängerung  um die 9.800 Kfz/Tag  

Nachfolgend ist die mit Hilfe des makroskopischen Verkehrsmodells ermittelte Auswirkung 

im Untersuchungsgebiet  im Vergleich zu Planfall 1  dargestellt.  
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Abbildung 20 : Prognose -Planfall 3 ï Auswirkung im Untersuchungsgebiet  

4.4.3  Prognose - Planfall 4  -  Vollanschluss Am Grauen Stein  

In Prognose -Planfall 4 wurden die Auswirkung en eines Umbaus der Anschlussstelle «Am 

Grauen Stein» an die Östliche Zubringerstraße zu einem Vollanschluss untersucht.  Derzeit 

ist lediglich der nördliche Teil vorhanden.  

 

Abbildung 21 : Prognose -Planfall 4 ï Vollanschluss Am Grauen Stein  

Die Verkehrsbelastung auf der Siegburger Straße im Bereich Köln Poll liegt bei 16.0 00 bis 

17.6 00 Kfz/Tag . Der Anteil der Durchgangsverkehre , welche die Siegburger Straße befah-

ren, ohne einen Quell oder Zielbezug auf dem Streckenabschnitt zwisc hen Salmstraße und 

Im Hasental zu besitzen  wird reduziert, allerdings in einem geringeren Umfang als bei den 

Planfällen 2 und 3.  Nachfolgend ist die Verkehrsbelastung für den Planfall 4 dargestellt.  
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Abbildung 22 : Verkehrsbela stungen Prognose -Planfall 4 in Kfz/24h  

Nachfolgend ist die mit Hilfe des makroskopischen Verkehrsmodells ermittelte Auswirkung 

im Untersuchungsgebiet im Vergleich zu Planfall 1 dargestellt.  

 

Abbildung 23 : Prognose -Planfall 4 ï Auswirkung im Untersuchungsgebiet  
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Im Vergleich zu Planfall 1 werden die Siegburger Straße in Poll und die Anschlussstelle Im 

Hasental verkehrlich entlastet.  Die Entlastung fällt geringer aus als im Planfall 2 und 3.  

Im Gegenzug ergibt sich eine deutliche V erkehrszunahme im Streckenverlauf Kaltenborn-

weg ï Rolshover Kirchweg ï Am Grauen Stein.  

4.4.4  Prognose - Planfall 5  -  Poller Holzweg, Variante Im Wasserfeld  

In Prognose -Planfall 5 wurde die Verlängerung des Rolshover Kirchwegs über den Poller 

Holzweg mit Anschluss an die Siegburger Straße über die Straße «Im Wasserfeld» unter-

sucht.  

 

Abbildung 24 : Prognose -Planfall 5 ï Verlängerung Poller Holzweg über «Im Wasserfeld»  

Die Verkehrsbelastung auf der Siegburger Straße im Bereich Köl n Poll liegt bei 16.0 00 bis 

17.8 00 Kfz/Tag . Der Anteil der Durchgangsverkehre, welche die Siegburger Straße befah-

ren, ohne einen Quell oder Zielbezug auf dem Streckenabschnitt zwischen Salmstraße und 

Im Hasental zu besitzen  wird auch in dieser Variante red uziert.  Nachfolgend ist die Ver-

kehrsbelastung für den Planfall 5 dargestellt.  
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Abbildung 25 :  Verkehrsbelastungen Prognose -Planfall 5 in Kfz/24h  

Nachfolgend ist die mit Hilfe des makroskopischen Verkehrsmodells ermittelte Auswirkung 

im Untersuchungsgebiet im Vergleich zu Planfall 1 dargestellt.  

 

Abbildung 26 : Prognose -Planfall 5 ï Auswirkung im Untersuchungsgebiet  
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Im Vergleich zu Planfall 1 werden die Siegburger Straße in Poll, die An schlussstelle Im 

Hasental und die Straße «Auf dem Sandberg» verkehrlich entlastet.  Die Verkehrsbelastung 

auf der Siegburger Straße ist geringer als im Planfall 1.  

Im Gegenzug ergibt sich eine deutliche Verkehrszunahme im Streckenverlauf Kaltenborn-

weg ï Rolshover Kirchweg ï Poller Holzweg ï Im Wasserfeld.  

4.4.5  Prognose - Planfall 6  -  Poller Holzweg, Variante Gremberger 

Ring  

In Prognose -Planfall 6 wurde die Verlängerung des Rolshover Kirchwegs über den Poller 

Holzweg mit Anschluss an den Gremberger Ring untersucht.  

 

Abbildung 27 : Prognose -Planfall 6 ï Verlängerung Poller Holzweg bis zum Gremberger Ring  

Die Verkehrsbelastung auf der Siegburger Straße im Bereich Köln Poll liegt bei 15.2 00 bis 

17.0 00 Kfz/Tag . Die Auswirkungen und Reduzierung  der Durchgangsverkehre sind ver-

gleichbar mit der Variante 5.  Nachfolgend ist die Verkehrsbelastung für den Planfall 6 dar-

gestellt.  
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Abbildung 28 : Verkehrsbelastungen Prognose -Planfall 6 in Kfz/24h  

Nachfolgend ist die mit Hilfe  des makroskopischen Verkehrsmodells ermittelte Auswirkung 

im Untersuchungsgebiet im Vergleich zu Planfall 1 dargestellt.  

 

Abbildung 29 : Prognose -Planfall 6 ï Auswirkung im Untersuchungsgebiet  

Im Vergleich zu Planfall 1 werden die Siegburger Straße in Poll, der östliche Zubringer und 

die Anschlussstelle Im Hasental verkehrlich entlastet.  Die Entlastungen sind mit etwa 2.300 

Kfz/Tag bei diesem Planfall deutlich höher ausgeprägt als bei den Planfallvarianten 3 und 

5, welche ebenfa lls eine Verlängerung der Rolshover Straße beinhalten.  
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Im Gegenzug ergibt sich eine deutliche Verkehrszunahme im Streckenverlauf Kaltenborn-

weg ï Rolshover Kirchweg ï Poller Holzweg.  Die Verkehrszunahme auf der genannten Stre-

ckenachse ist stärker ausgepräg t als bei vergleichbaren Planfällen, welche ebenfalls eine 

Verlängerung der Rolshover Straße berücksichtigen.  

4.4.6  Prognose - Planfall 7  -  Poller Holzweg, Variante Poller Ring -

straße  

In Prognose -Planfall 7 wurde die Verlängerung des Rolshover Kirchwegs über den P oller 

Holzweg mit Anschluss an den Gremberger Ring untersucht.  

 

Abbildung 30 : Prognose -Planfall 7 ï Verlängerung Poller Holzweg bis Porzer Ringstraße  

Die Verkehrsbelastung auf der Siegburger Straße im Bereich Köln Poll liegt be i 15. 400 bis 

17. 200 Kfz/Tag. Die Auswirkungen und Reduzierung der Durchgangsverkehre sind ver-

gleichbar mit den Varianten 5 und 6 .  Nachfolgend ist die Verkehrsbelastung für den Planfall 

7 dargestellt.  
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Abbildung 31 : Verkehrsbelastungen Prognose -Planfall 7 in Kfz/24h  

Nachfolgend ist die mit Hilfe des makroskopischen Verkehrsmodells ermittelte Auswirkung 

im Untersuchungsgebiet im Vergleich zu Planfall 1 dargestellt.  

 

Abbildung 32 : Prognose -Planfall 7 ï Auswirkung im Untersuchungsgebiet  

Im Vergleich zu Planfall 1 werden die Siegburger Straße in Poll, der östliche Zubringer und 

die Anschlussstelle Im Hasental verkehrlich entlastet.  Die Verkehrszunahme auf  der neu zu 

bauenden Streckenachse ist mit etwa 11.300 Kfz/Tag nochmals geringfügig höher als bei 

der Planfallvariante 6. Während die Verkehrsabnahme im Bereich Poll auf der Siegburger 
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Straße geringer ausfällt, ist die Verkehrsabnahme im südlichen Bereich des Untersuchungs-

gebietes im Vergleich zum Planfall 6 deutlich stärker ausgeprägt.  

Bei den Planfällen 5 bis 7 sind großräumige neue Verkehrsflä chen erforderlich, woraus sich 

erhebliche Eingriffe in die Natur und Landschaft ergeben würden. Des Weiteren sind  die 

verkehrlichen Wirkungen, Reduzierung der Verkehre im Zentrum von Poll, bei den Varianten 

2 und 3 stärker  ausgeprägt. Diese Planfälle werden daher nicht weiterverfolgt.  

4.4.7  Prognose - Planfall 8  -  Ertüchtigung Im Hasental/Östliche Zu-

bringerstraße  

In Prognose -Planfall 8 wurden, anders als mit den Maßnahmen der Planfällen drei bis sieben 

die lokal auf die Stadtteile Poll und Porz begrenzt sind, Optimierungsmaßnahmen für das 

übergeordnete regionale Verkehrswegenetz erarbeitet. Es handelt sich dabei um Maßnah-

men auf den Straßen Im Hasental, der B55 Deutzer Ring und der L124 Östlicher Zubringer, 

die wie folgt beschrieben werden können:  

¶ Die Straße Im Hasental in Fahrtrichtung Siegburger Straße  wird im Bereich der Zufahrt 

von der B55 auf insgesamt drei Fahrstreifen a ufgeweitet. Die von Osten kommenden 

Verkehre werden als Spuraddition in Richtung Siegburger Straße geführt. Aus Richtung 

Westen (Severinsbrücke) ist zukünftig ein zweistreifiges Abbiegen von der B55 möglich  

¶ Aus Richtung Im Hasental ist es durch einen zusät zlich auf dem Deutzer Ring angeord-

neten Fahrstreifen zukünftig möglich, konfliktfrei auf die B55 einzubiegen. Dadurch wird 

auch ein heute bestehender Unfallschwerpunkt beseitigt.  Auf dem Deutzer Ring bestehen 

dann zwischen der Zufahrt Im Hasental und der A bfahrt zum östlichen Zubringer drei 

Fahrstreifen in Fahrtrichtung Osten. Auf den östlichen Zubringer sowie in Fahrtrichtung 

Osten kann auch zukünftig zweistreifig gefahren werden.  

¶ Maßnahmen im Bereich der östlichen Zubringerstraße zum zweistreifen Anschlus s des 

Deutzer Rings (vgl. Variante 4+5 nachfolgend)  

Die für den Deutzer Ring vorgesehenen Optimierungen sind schematisch in der nachfolgen-

den Abbildung dargestellt.  

 

Abbildung 33 : Prognose -Planfall 8 -  Mögliche Optimierungsmaßn ahmen für die B55, Deutzer Ring  
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Die dargestellten Optimierungsmöglichkeiten führen auch zu Änderungen in der Verkehrs-

führung auf der L124 Östlicher Zubringerstraße, da eine zweistreifige Führung des Verkehrs 

bis auf die Hauptfahrban erforderlich wird.  

Im L aufe des Planungsprozess wurden verschiedene Varianten entwickelt, um die erforder-

lichen Anpassungen zu prüfen und abzuwägen.  

Nach derzeitigem Sachstand (November 2021) sind noch zwei Gestaltungvarianten in den 

Abstimmungen zwischen der Stadt Köln und dem Landesbetrieb Straßen NRW in der enge-

ren Auswahl . Hierbei handelt es sich um die Varianten 4 und 5. Die Varianten 1 -3 sind aus 

technischen oder verkehrlichen Gründen bereits verworfen worden.  

Beide  verbleibenden  Varianten weisen eine ausreichende Kapazität auf, um die prognosti-

zierten Verkehrsmengen zukünftig abzuwickeln.  Variante 5 wird als Vorzugsvariante im 

weiteren Planungsprozess weiter untersucht und detaillierter ausgearbeitet. Variante 4 

bleibt als Rückfa llebene erhalten. Insgesamt ist jedoch unabhängig von der Gestaltungsva-

riante von einer grundsätzlichen Realisierbarkeit des Planfall s 8 sowie einer Verbesserung 

der Verkehrsabläufe auszugehen.  

Nachfolgend werden die Varianten 4 und 5 erläutert.:  

Variante 4  

¶ Östlicher Zubringer im Bereich Deutzer Ring: 2 Fahrstreifen  

¶ Verflechtungsstreifen für Verkehr vom Deutzer Ring Ost  

¶ 2-streifige Zufahrt vom westlichen Deutzer Ring mit Spurreduzierung hinter der Ausfahrt 

ĂAm Grauen Steinñ 

¶ Ausfahrt ĂAm Grauen Steinñ nur noch für Verkehre vom westlichen Deutzer Ring möglich  

 

Abbildung 34 : Übersicht Planfall 8 -  Variante 4 Bildquelle: Büro Schüßler -Plan Ingenieurgesellschaft 
mbH  

Variante 5  

¶ Östlicher Zubringer im Bereich Deutzer Ring: Reduzierung  auf 1 Fahrstreifen  

¶ Verflechtungsstreifen für Verkehr vom Deutzer Ring Ost  

¶ 2-streifige Zufahrt vom westlichen Deutzer Ring  

¶ Ausfahrt ĂAm Grauen Steinñ als Ausfªdelfahrstreifen statt als Ausfahrtskeil 

¶ Ausfahrt ĂAm Grauen Steinñ nur noch f¿r Verkehre vom westlichen Deutzer Ring möglich  
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Abbildung 35 : Übersicht Planfall 8 -  Variante 5 Bildquelle: Büro Schüßler -Plan Ingenieurgesellschaft 
mbH  

Die Verkehrsbelastung auf der Siegburger Straße im Bereich Köln Poll liegt bei 15. 900 bis 

19.000 Kfz/Tag. Nach dem Verkehrsmodells  wird der Anteil der Durchgangsverkehre, wel-

che die Siegburger Straße befahren, ohne einen Quell oder Zielbezug auf dem Streckenab-

schnitt zwischen Salmstraße und Im Hasental zu besitzen  reduziert . Nachfolgend ist die 

Verkehrsbelastung für den Planfall 8 dargestellt.  

 

Abbildung 36 : Verkehrsbelastungen Prognose -Planfall 8 in Kfz/24h  

Die verkehrlichen Wirkungen des Planfalls 8 im Vergleich zum Prognose -Planfall 1 sind 

nachstehend dargestellt.  
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Abbildung 37 : Prognose -Planfall 8 ï Auswirkung im Untersuchungsgebiet  

Nach Umsetzung der Maßnahmen werden insbesondere Verkehrszunahmen auf dem östli-

chen Zubringer südlich der B55 sowie auf der B55 Deutzer Ring un d der Straße Im Hasental 

erwartet. Damit werden die zusätzlichen Verkehre vorrangig auf die dafür vorgesehen über-

regional geprägten Hauptverkehrsstrassen  verlagert.  

Abnahme n werden auf der Siegburger Straße im Bereich der Ortsdurchfahrt Poll sowie auf 

dem östlichen Zubringer zwischen der B55 und Deutz erwartet.  Die Reduzierungen auf der 

Siegburger Straße treten nur in einem relativ geringen Umfang ein, jedoch zeigt diese Va-

riante wirksame Verlagerung sstrecken für die Durchgangsverkehre.  

4.5  Planfallkombinatione n  

Aus den vorstehenden Wirkungsnachweisen für die entwickelten Planfälle wird deutlich, 

dass insbesondere der Prognose -Planfall 2 aufgrund der prognostizierten Verkehrsabnah-

men auf der Siegburger Straße weiterverfolgt werden sollte. Allerdings zeigen übers chlägig 

geführte Leistungsfähigkeitsnachweise auch, dass die Maßnahmen des Planfalls 2 allein 

nicht ausreichen und darüber hinaus  ergänzende Infrastrukturmaßnahmen in Form zusätz-

licher Verkehrsangebote erforderlich werden um alle geplanten Entwicklungsmaßn ahmen 

im rechtsrheinischen Bereich der Stadt Köln (Mülheimer Süden, Deutzer Hafen, Köln -Porz 

etc.) auch zukünftig leistungsfähig abwickeln zu können. Aus diesem Grund wurden ver-

schiedene Planfälle kombiniert und auf mögliche verkehrliche Wirkungen geprüft.  Im Nach-

folgenden beschrieben werden die daraus resultierenden, wirkungsvollsten Planfallkombi-

nationen 2 und 3 sowie 2 und 8.  
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Abbildung 38 :  Darstellung der weiter verfolgten Planfälle und Planfallkombinationen  

In beiden Planf allkombinationen werden deutliche Entlastungen auf der Siegburger Straße 

prognostiziert. Die weiteren zu erwartenden Wirkungen werden nachfolgend dargestellt.  

Die Wirkungen der Planfallkombinationen werden mit denen des Planfalls 1 verglichen. Die-

ser beinhaltet alle Verkehre des Prognose -Nullfalls und zusätzlich die prognostizierten Neu -

verkehre aus dem Deutzer Hafen.  
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4.5.1  Ergebnisse Planfallkombination 2+3  

Die Verkehrsbelastung auf der Siegburger Straße im Bereich Köln Poll liegt bei 1 2.700 bis 

13.900 Kfz/Tag. Laut des Verkehrsmodells handelt es sich bei etwa 24% der Fahrten um 

Durchgangsverkehre, welche die Siegburger Straße befahren, ohne einen Quell oder Ziel-

bezug auf dem Streckenabschnitt zwischen Salmstraße und Im Hasental zu besitzen. Auf 

der S iegburger Straße zwischen den Straßen Kaltenbornweg und Im Hasental beträgt die 

tägliche Verkehrsstärke im Querschnitt etwa 27.900 Kfz/Tag. Die Verkehrsbelastung auf 

der Östlichen Zubringerstraße im Untersuchungsraum liegt zwischen 74.500 und 89.000 

Kfz/Ta g. Nachfolgend ist die Verkehrsbelastung für die Planfallkombination 2+3 dargestellt.  

 

Abbildung 39 : Verkehrsbelastungen Prognose -Planfall kombination  2+3  in Kfz/24h  

Im Vergleich zu Prognose -Nullfall werden Verkehrsabnahmen gege nüber den Einzelfallbe-

trachtungen auf der Siegburger Straße noch einmal zunehmen. Des Weiteren ergeben sich 

auch Abnahmen auf dem Deutzer Ring. Deutliche Zunahmen werden auf dem Streckenzug 

Kaltenbornweg ï Rolshover Kirchweg ï Rolshover Straße durch die ne ue Verbindungsstraße 

zwischen Rolshover Kirchweg und Rolshover Straße ermittelt. Damit ist das Nahziel mit der 

Reduzierung der Verkehre auf der Siegburger Straße erreicht, allerdings nehmen nach wie 

vor, die kommunalen Straßen parallel zur Siegburger Straß e die Hauptlast der Neuverkehre 

auf. Für die Planfallkombination 2+3ist der Neubau von Straßen erforderlich, um die unter-

suchten Verkehrsbeziehungen zu realisieren. Die verkehrlichen Wirkungen der Planfallkom-

bination 2+3 im Vergleich zum Prognose -Nullfall sind nachstehend dargestellt.  
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Abbildung 40 : Planfallkombination 2 + 3 ï Auswirkung im Untersuchungsgebiet  (PNF)  

Um die Möglichkeit zu gewährleisten die zukünftige Verkehrssituation mit dem heutigen 

(Stand 2017) Zustand zu Verg leichen wurde ebenfalls ein Differenznetz zum Bestandsfall 

berechnet. Hierbei ist zu beachten, dass die dargestellten verkehrlichen Änderungen nicht 

nur durch das Vorhaben des Deutzer Hafens bedingt sind, sondern ebenfalls alle davon 

unabhängigen Maßnahmen  des Prognose -Nullfall mit einbezieht.  

Im Vergleich zum Bestand ergeben sich verkehrliche Entlastungen im Bereich des Deutzer 

Ringes sowie der Siegburger Straße südlich der Straße am Schnellert. Insbesondere auf 

dem Streckenzug Kaltenbornweg ï Rolshover Ki rchweg ï Rolshover Straße sowie der neuen 

Verbindungsstraße zwischen Rolshover Kirchweg und Rolshover Straße sind starke Ver-

kehrszunahmen zu verzeichnen. Die Verkehrsbelastung der Östlichen Zubringerstraße wird 

ebenfalls erhöht. Das Differenzbild ist in de r nachfolgenden Abbildung dargestellt.  
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Abbildung 41 : Planfallkombination 2 + 3 ï Auswirkung im Untersuchungsgebiet  (Analyse)  
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4.5.2  Ergebnisse Prognose - Planfallkombination 2+8  

17% Durchgangsverkehr  

Die Verkehrsbelastung auf der Siegburger Straße im Bereich Köln Poll liegt bei 1 2.200 bis 

15.100 Kfz/Tag. Laut des Verkehrsmodells handelt es sich bei etwa 17 % der Fahrten um 

Durchgangsverkehre, welche die Siegburger Straße befahren, ohne einen Quell oder Ziel-

bezug auf dem Streckenabschnitt zwischen Salmstraße und Im Hasental zu besitzen. Somit 

liegt der Anteil nochmals deutlich unter dem Wert 24% für die Planfallkombination 2+3. 

Auf der Siegburger Straße zwischen den Straßen Kaltenbornweg und Im Hasental beträ gt 

die tägliche Verkehrsstärke im Querschnitt etwa 27.000 Kfz/Tag. Die Verkehrsbelastung 

liegt auch hier unter der Belastung der Planfallkombination 2+3. Die Verkehrsbelastung auf 

der Östlichen Zubringerstraße im Untersuchungsraum liegt zwischen 81.500 und  89.400 

Kfz/Tag. Somit liegt diese höher als in der Planfallkombination 2+3. Nachfolgend ist die 

Verkehrsbelastung für die Planfallkombination 2+3 dargestellt.  

 

 

Abbildung 42 : Verkehrsbelastungen Prognose -Planfallkombination 2+ 8 in Kfz/24h  

Die prognostizierten Verkehrsabnahmen auf der Siegburger Straße liegen im Vergleich zum 

Prognose -Nullfall in der gleichen Größenordnung wie die der Planfallkombination 2 + 3. 

Allerdings gelingt es in der Planfallkombination 2 + 8 die Hauptlast  der zusätzlichen Ver-

kehre auf die dafür vorgesehenen überregionalen Hauptverkehrsstraßen L124 Östlicher Zu-

bringer und B55 Deutzer Ring zu verdrängen. Die bestehenden Wohngebiete im Bereich 

des Kaltenbornwegs und des Rolshover Kirchwegs werden nicht wie in  der Planfallkombi-

nation 2 + 3 durch eine zunehmende Verkehrsbelastung beeinflusst. Weiterhin ist kein 

Neubau von Straßen erforderlich. Die erforderlichen Maßnahmen können durch die 
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Erweiterung vorhandener Verkehrswege umgesetzt werden. Des Weiteren wird w ie bereits 

erläutert der Anteil der Durchgangsverkehre auf der Siegburger Straße deutlich reduziert.  

Die verkehrlichen Wirkungen der Planfallkombination 2+ 8 im Vergleich zum Prognose -Null-

fall sind nachstehend dargestellt.  

 

Abbildung 43 : Planfallkombination 2 + 8 ï Auswirkung im Untersuchungsgebiet  (PNF)  

Um die Möglichkeit zu gewährleisten die zukünftige Verkehrssituation mit dem he utigen 

(Stand 2017) Zustand zu Vergleichen wurde ebenfalls ein Differenznetz zum Bestandsfall 

berechnet. Hierbei ist zu beachten, dass die dargestellten verkehrlichen Änderungen nicht 

nur durch das Vorhaben des Deutzer Hafens bedingt sind, sondern ebenfall s alle davon 

unabhängigen Maßnahmen des Prognose -Nullfall mit einbezieht.  

Im Vergleich zum Bestand lassen sich Verkehrsabnahmen auf der Siegburger Straße südlich 

der Straße am Schnellert erkennen. Diese sind im Vergleich zur Planfallkombination 2+3 

stärker  ausgeprägt. Verkehrszunahmen gibt es insbesondere Im Bereich der Zufahrt zum 

Deutzer Ring und auf der Östlichen Zubringerstraße. Die Verkehrsmengen verlagern sich 

somit gezielt auf das höher geordnete Verkehrsnetz. Verkehrszunahmen im Bereich von 

bestehen den Wohngebieten, welche durch die Planfallkombination 2+3 entstehen sind in 

der Planfallkombination 2+8 nicht festzustellen. Das Differenznetz der Planfallkombination 

2+8 zum Bestand ist in der nachfolgenden Abbildung dargestellt.  
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Abbildung 44 : Planfallkombination 2 + 8 ï Auswirkung im Untersuchungsgebiet (Analyse)  

Aus diesen vorab erläuterten Gründen wird die Planfallvariante 2 + 8 wird als Vorzugsvari-

ante weiterverfolgt.  
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5  RECHNERISCHE LEISTUNGSFÄHIGKEITSNACHWEIS E 

Die Bewertung der vorhandenen und zukünftig erreichbaren Verkehrsqualitäten erfolgte 

unter anderem auf der Grundlage der rechnerischen Nachweise gemäß dem HBS 2015 [3] . 

Die Nachweise wurden mit dem HBS -Rechenprogramm der Arbeitsg ruppe Verkehrstechnik 

von Prof. Dr. - Ing. habil. Werner Schnabel [4]  für die Spitzenzeiten erstellt.  

Nach dem HBS 2015 [3]  wird die Qualität an Knotenpunkten mit Lichtsignalanlage n aus 

Nutzersicht bewer tet. Als Kriterium wird die mittlere Wartezeit verwendet. Maßgebend für 

die Beurteilung der Verkehrsqualität eines Knotenpunktes ist nach HBS die schlechteste 

Qualitätsstufe, die sich für einen einzelnen Verkehrsstrom ergibt.  

Die Qualitätsstufen des Verkeh rsablaufs an signalisierten Knotenpunkten  bedeuten 

nach HBS 2015  [3] :  

QSV A: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer sehr kurz.  

QSV B: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer kurz. Alle wäh-

rend der Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge können 

in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren.  

QSV C: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer spürbar. N a-

hezu alle während der  Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraf t-

fahrzeuge können in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. Auf dem betrachteten 

Fahrstreifen tritt im Kfz -Verkehr am Ende der Freigabezeit nur gelegentlich ein Rückstau 

auf.  

QSV D: Die War tezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer beträchtlich. 

Auf dem betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz -Verkehr am Ende der Freigabezeit häufig ein 

Rückstau auf.  

QSV E: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer lang. Auf dem 

betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz -Verkehr am Ende der Freigabezeit in den meisten 

Umläufen ein Rückstau auf.  

QSV F: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer sehr lang. Auf 

dem betrachteten Fa hrstreifen wird die Kapazität im Kfz -Verkehr überschritten. Der Rüc k-

stau wächst stetig. Die Kraftfahrzeuge müssen bis zur Weiterfahrt mehrfach vorrücken.  

Die Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs an Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage  be-

deuten  nach HBS 2015  [3] :  

QSV A: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Knotenpunkt 

passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering.  

QSV B: Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsströme werden vom bevo r-

rechtigten Ve rkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering.  

QSV C: Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare Anzahl 

von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spürbar. Es kommt 

zur Bildung von Stau , der jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen Ausde hnung noch 

bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke Beeinträchtigung darstellt.  

QSV D: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen muss Haltevorgänge, 

verbunden mit deutlichen Zeitverlust en, hinnehmen. Für einzelne Verkehrsteilnehmer kön-

nen die Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend ein mer klicher 
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Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der Ve rkehrszu-

stand ist noch stabil.  

QSV E: Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr abbauen. 

Die Wartezeiten nehmen sehr große und dabei stark streuende Werte an. Geringfügige 

Verschlechterungen der Einflussgrößen können zum Verkehrszusammenbruch (d.h. stä ndig 

zunehmende  Staulänge) führen. Die Kapazität wird erreicht.  

QSV F: Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt 

je Zeiteinheit zufließen, ist über eine Stunde größer als die Kapazität für diesen Verkehr s-

strom. Es bilden sich lange, st ändig wachsende Staus mit besonders hohen Wartezeiten. 

Diese Situation löst sich erst nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstärken im z u-

fließenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist überlastet.  

Grundlage für die rechnerischen Leistungsfähigkeitsn achweise sind die von der Stadt Köln 

zur Verfügung gestellten Bestands -Signalprogramme (Festzeitprogramme, siehe ANHANG 

2 bis ANHANG 8 ).  

Der derzeitige Arbeitsstand der Verkehrsuntersuchung umfasst für die rechnerischen Nach-

weise die Knotenpunkte der Siegburger Straße und der Straße Am Schnellert, welche un-

mittelbar an das Quarti ersgebiet des Deutzer Hafens angrenzen.  

Die Nachweise wurden für die Analyse, den Prognose -Nullfall sowie für die Planfallkombi-

nation 2+8 jeweils für die morgendliche und abendliche Spitzenstunde geführt.  

Für die Analyse und den Prognose -Nullfall wurden di e Bestandssituation und die entspre-

chenden von der Stadt Köln zur Verfügung gestellten Signalanlagenunterlagen verwendet.  

Die Unterlagen sind nach Knotenpunkten sortiert in ANHANG 2  bis ANHANG 8  dargestellt.  

Für die Planfallkombination 2+8 wurden die in Kapitel 6 erläuterten Ausbauplanungen für 

die Knotenpunkte zu Grunde gelegt. Die dafür notwendigen Anpassungen der Signalisierung 

sind ebenfalls nach Knotenpunkten sortiert in ANHANG 2  bis ANHANG 8  enthalten.  

Die Ergebnisblätter aller rechnerischen Leistungsfähigkeits nachweise sind nach Knoten-

punkten sortiert ebenfalls in ANHANG 2  bis ANHANG 8  dargestellt.  

5.1  Analyse  (Bestand)  

Die in den rechnerischen Nachweisen verwendeten Verkehrsbelastungen beruhen auf den 

Daten der Erhebungsergebnisse. Diese können somit von den für die Verkehrsflusssimula-

tion harmonisierten Verkehrsbelastungen abweichen, w elche in ANHANG 2  bis ANHANG 8  

dargestellt sind.  

Die zu Grunde gelegte Knotenpunktgestaltung entspricht de r Bestandssituation zum Zeit-

punkt der Erhebungen  (2017).  

Für die morgendliche Spitzenstunde ergeben sich die in Abbildung 45  dargestellten Ver-

kehrsqualitäten. Am Knotenpunkt Siegburger Straße/ Im Hasental/ Alfred -Schütte -Allee 

weist die Knotenpunktzufahrt der Alfred -Schütte -Allee eine  mangelhafte Verkehrsqualität 

auf. Die Linkseinbieger aus der Straße Im Hasental auf die Siegburger Straße in Fahrtrich-

tung Süd ergeben eine ungenügende Verkehrsqualität. Der Knotenpunkt wird zukünftig an 

die veränderte Verkehrssituation angepasst, so dass  eine Ertüchtigung im Zuge der Umge-

staltung erfolgen kann.  
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Am Knotenpunkt Siegburger Straße/ Poller Kirchweg weist der Wender von der nördlichen 

Siegburger Straße eine mangelhafte Verkehrsqualität auf. Dieser Knotenpunkt entfällt bzw. 

wird zukünftig in der  Lage verändert und baulich umgestaltet.  

 

Abbildung 45 : QSV HBS Analyse MS  

In der abendlichen Spitzenstunde ergeben sich an allen Knotenpunkten mindestens ausrei-

chende Verkehrsqualitäten. Die Übersicht der Verkehrsqualitäten is t in der nachfolgenden 

Abbildung 46  dargestellt.  

 

Abbildung 46 : QSV HBS Analyse AS 



Verkehrsuntersuchung Deutzer Hafen   Ergebnisbericht  

  IN BEARBEITUNG   Seite 55  

 

 Rudolf Keller  . / 42024_K -DEUTZ1_Bericht_StandJanuar2022_01 -00 -01.docm  

Verkehrsingenieure GmbH  Version  [ 4] /  /  

 

Die Nachweise für die Analyse zeigen, dass bereits in de n bestehenden Verkehrsabläufen 

Defizite bestehen. Eine betriebliche und/oder bauliche Optimierung einiger Knotenpunkte 

wäre daher auch bereits für den Bestand erforderlich.  

5.2  Prognose - Nullfall  

Die  für die Nachweise  zu Grunde gelegte  Knotenpunktgestaltungen  entsprechen, wie bereits 

in der Analyse der Bestandssituation zum Zeitpunkt der Erhebungen  (2017).  

Aufgrund der Verkehrszunahmen im Prognose -Nullfall verschlechtert sich die Verkehrsqua-

lität der Alfred -Schütte -Allee in der morgendlichen Spitzenstunde an der  Siegburger Straße 

von einer mangelhaften Verkehrsqualität zu einer ungenügenden Verkehrsqualität. Des 

Weiteren weist der Linksabbieger bzw. Wender der Siegburger Straße in die Straße Kalten-

bornweg eine mangelhafte Verkehrsqualität auf. Dieser Verkehrsstro m sollte zukünftig er-

tüchtigt werden, so dass dieser wieder mindestens eine ausreichende Verkehrsqualität auf-

weist. Die Übersicht der rechnerischen Verkehrsqualitäten in der morgendlichen Spitzen-

stunde des Prognose -Nullfalls ist in der nachfolgenden Abbildung 47  dargestellt.  

 

Abbildung 47 : QSV HBS PNF MS 

In der abendlichen Spitzenstunde weisen im Prognose -Nullfall zwei der betrachteten Kno-

tenpunkte eine mangelhafte Verkehrsqualität auf. Hierbei handelt es sich um den Knoten-

punkt Siegburger Straße/ Im Hasental/ Alfred -Schütte -Allee sowie um den Knotenpunkt 

Siegburger Straße/ Poller Kirchweg. Eine Übersicht der berechneten Verkehrsqualitäten des 

Prognose -Nullfalls in der abendlichen Spitzenstunde ist in der nachfolgenden Abbildung 48  

dargestellt.  
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Abbildung 48 : QSV HBS PNF AS 

5.3  Planfallkombination 2+8  

Für die rechnerische Bewertung der zukünftig zu erwartenden Planfallverkehrsmengen wird 

die zuvor beschriebene Vorzugsvariante 2+8 zugrunde gelegt. Als Grundlage für die Be-

wertung wurden die Verkehrsmengen, welche in Kapitel 4.3.1  (Verkehrserzeugung) ermit-

telt wurden zu Grunde gelegt. Diese wurden analog zum im Kapitel 4.3.2  (Verkehrsvertei-

lung) beschriebenen Vorgehen im prognostizierten Straßennetz verteilt. Die zu Grunde ge-

legte Verkehrsbelastung beinhaltet somit alle im Tagesverlauf auftretenden Verkehrsströme 

(bspw. Pendlerverkehre). Für das an den Deutzer Hafen angrenzend e Straßennetz  wurde n 

im Verlauf des Projektfortschritts in einem iterativen Verfahren mögliche Ausbauvorschläge 

für die Erschließungsknotenpunkte zur Abwicklung der zukünftigen Verkehre entwickelt. Die 

Entwurfsvarianten werden in K apitel 6 beschrieben. Für die rechnerische Bewertung der 

Knotenpunkte ist die dort beschriebene Ausbauplanung zu Grunde gelegt worden. Betrieb-

liche Grundlage waren f ür die Neuplanungen modifizierte Signalprogramme.  

In der Planfallkombination 2+8 weisen alle betrachteten Knotenpunkte in der morgendli-

chen Spitzenstunde eine mindestens ausreichende Verkehrsqualität auf. Eine Übersicht der 

rechnerischen Verkehrsqualitäten  in der morgendlichen Spitzenstunde der Planfallkombina-

tion 2+8 ist in der nachfolgenden Abbildung 49  dargestellt.  
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Abbildung 49 : QSV HBS PPF 2+8  MS 

In der abendlichen Spitzenstunde kann ebenfalls an allen Knotenpunkten eine mindestens 

ausreichende Verkehrsqualität erzielt werden. Eine Übersicht der Verkehrsqualitäten ist in 

der nachfolgenden Abbildung 50  dargestellt.  

 

Abbildung 50 : QSV HBS PPF 2+8  AS 

Die rechnerischen Leistungsfähigkeitsnachweise basieren auf Festzeitersatzprogrammen. 

Diese beinhalten Zeitfenster für den ÖPNV jedoch keine bevorrechtigte Freigabe. In einer 

Projektfortschreibung ist geplant die Verkehrsabläufe in einer mikroskopischen Ve rkehrs-

flusssimulation unter Berücksichtigung verkehrsabhängiger Steuerungen mit einer ÖPNV -
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Berücksichtigung im Netzzusammenhang zu prüfen. Die Ergebnisse dazu werden dann in 

einer gesonderten Projektfortschreibung dokumentiert.   
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6  ERSCHLIEßUNGSPLANUNG  

Im Pro jektverlauf wurden für die Er -schließungsknotenpunkte, bereits Objektplanungen als 

Grundlage für den aufzustellenden Infrastruktur -Bebauungsplan durchgeführt.  Die Objekt-

planung wurde durch das Büro  Schüßler -Plan Ingenieurgesellschaft  mbH erstellt. Die nach-

folgend erläuterten Maßnahmen stellen den Planungsstand Juni 2021 dar , welche bereits in 

den Infrastruktur Bebauungsplan eingeflossen sind.  Die Planungen erfolgen iterativ und 

sind noch nicht final fertiggestellt. Für die Bewertung der Verkehrsabläufe bild en sie aber 

einen hinreichend genauen Planungsstand ab.  

Zur Abwicklung der zukünftigen Verkehre sind sowohl Ausbau/ Anpassungen an bestehen-

den als auch die Planung neuer Erschließungsknotenpunkte erforderlich. Nachfolgend wer-

den die für die Erschließung de s Deutzer Hafens maßgeblichen Maßnahmen insbesondere 

im Bereich der Siegburger Straße sowie an den ans Plangebiet angrenzenden Knotenpunk-

ten dargestellt und erläutert.  

 

Abbildung 51 :  Übersicht der maßgeblichen Erschließungsknot enpunkte  

Folgende Knotenpunkte sind für die Erschließung maßgeblich:  

¶ Siegburger Straße/Im Hasental (Detail 1)  

¶ Siegburger Straße/Kaltenbornweg (Detail 2)  

¶ Siegburger Straße/Quartierstraße (neu, Detail 3)  

¶ Siegburger Straße/Poller Kirchweg (neu, Detail4)  

¶ Siegburger Straße/Am Schnellert (Detail 5)  

¶ Am Schnellert/Poller Kirchweg (Detail 6)  

¶ Am Schnellert/ Quartierstraße (neu, Detail 7)  
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6.1  Ausbau Siegburger Straße im Bereich des Planvorhabens  

In weiten Teilen der Siegburger Straße wird der Kfz -Verkehr zukünftig auf jeweils einem 

Richtungsfahrstreifen geführt. Lediglich im Streckenabschnitt zwischen den Knotenpunkten 

Siegburger Straße/ Im Hasental und Siegburger Straße/ Kaltenbornweg erfolgt wie bereits 

im Bestand eine zweistreifige Verkehrsführung je Fahrtrichtun g. Durch den Verzicht auf 

eine zweistreifige Führung südlich des Knotenpunktes Siegburger Straße/ Kaltenbornweg 

kann bei mindestens ausreichender Kapazität für den MIV ein durchgängiger Radfahrstrei-

fen in Fahrtrichtung Poll geschaffen werden.  

Der Radfahrs treifen in Fahrtrichtung Poll wird unmittelbar nach dem Knotenpunkt Siegbur-

ger Straße/ Im Hasental in die Mühlenstraße geführt. In der Mühlenstraße wird als zulässige 

Höchstgeschwindigkeit 30 km/h angeordnet. Der Radverkehr wird in der Mühlenstraße im 

Mischverkehr auf der Fahrbahn geführt. Am Knotenpunkt Siegburger Straße/ Kaltenborn-

weg wird der Radfahrstreifen wieder aufgenommen und auf die Siegburger Straße geführt. 

Die Radverkehrsführung mittels Radfahrstreifen wird bis zur Ausbaugrenze des Plangebie-

tes fortgesetzt. Südlich der Straße am Schnellert erfolgt der Anschluss gemäß Planung der 

Stadt Köln.  

In Fahrtrichtung Deutz wird der Radverkehr abschnittsweise auf separaten Radfahrstreifen 

oder unverändert zur Bestandsituation im Gehwegbereich geführt. Der R adverkehr be-

kommt an den Knotenpunkten Siegburger Straße/ Poller Kirchweg sowie Siegburger Straße/ 

Kaltenbornweg eine separate Furt zur Querung der Siegburger Straße und somit einen An-

schluss in das Plangebiet, welches über ein dichtes Radverkehrsnetz verf ügt.  

Insgesamt wird somit die Situation für den Radverkehr im beschriebenen Abschnitt der 

Siegburger Straße deutlich verbessert.  

Für den Fußverkehr wird der nördliche Z -Überweg an der Haltestelle Poller Kirchweg er-

tüchtigt, sodass auch hier eine signalisie rte Querung der Siegburger Straße und der in Mit-

telage verlaufenden Stadtbahntrasse möglich ist.  

Des Weiteren wird eine zusätzliche Querungsstelle für die Fußgänger am Knotenpunkt Sieg-

burger Straße/ Quartierstraße errichtet, sodass eine direkte Erschließun g des Plangebietes 

in Verbindung zur Quartiersbrücke zum östlichen Teil der Siegburger Straße erfolgt.  
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6.2  Siegburger Straße/Im Hasental (Detail 1)  

Für die leistungsfähige Abwicklung der prognostizierten Verkehre ist eine Umgestaltung des 

Knotenpunktes erfor derlich.  Der Knotenpunkt wird bereits im Bestand signalisiert betrie-

ben. Zukünftig wird die westliche Zufahrt zur Drehbrücke vom allgemeinen motorisierten 

Verkehr abgehängt. Es soll nur noch Bedarfsverkehr zur vorhandenen Wache der Wasser-

polizei/ - feuerwehr  zugelassen werden. Für Radfahrer bleibt die Zufahrt als Wegeverbindung 

zum geplanten Radweg am Rheinufer erlaubt. Die Spuraufteilung der Knotenpunktzufahrt 

Im Hasental soll zukünftig zwei Linksabbiegefahrstreifen sowie einen kombinierten Gerade-

aus -  Rechts abbiegefahrstreifen aufweisen.  

 

Abbildung 52 :  Planung Knotenpunkt Siegburger Straße/Im Hasental, Bildquelle:  Büro  Schüßler -Plan 
Ingenieurgesellschaft  mbH  
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Folgende Fahrstreifenaufteilungen sind für die zukünftige Verkehrsabwicklung vorgesehen:  

Siegburger Straße (Zufahrt Nord)  

¶ 1 komb. Geradeaus -  und Rechtsabbiegefahrstreifen,  

¶ 1 Linksabbiegefahrstreifen  

Im Hasental (Zufahrt Ost)  

¶ 1 komb. Geradeaus -  und Rechtsabbiegefahrstreifen,  

¶ 2 Linksabbiegefahrstreifen  

Siegburger Straße (Zufahrt Süd)  

¶ 1 komb. Geradeaus -  und Rechtsabbiegefahrstreifen,  

¶ 1 Geradeausfahrstreifen,  

¶ 1 Linksabbiegefahrstreifen  

Drehbrücke (Zufahrt West) ï nur verkehrsabhängige Freigabe  

¶ 1 Fahrstreifen (alle Richtungen)  

Der K notenpunkt wird signalisiert betrieben  

Insgesamt kann unter den derzeitig gegebenen Rahmenbedingungen des Projektstandes 

davon ausgegangen werden, dass die prognostizierten Verkehrsmengen in dieser Planfall-

kombination in den maßgebenden Spitzenstunden rech nerisch mindestens mit einer aus-

reichenden Verkehrsqualität abgewickelt werden können.  
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6.3  Siegburger Straße/Kaltenbornweg (Detail 2)  

Der Knotenpunkt wird bereits im Bestand signalisiert betrieben. Zukünftig wird aus dem 

Kaltenbornweg nur noch die Möglichkei t bestehen nach rechts in die Siegburger Straße 

einzubiegen. Die neu geplante Ortsfahrbahn zur Erschließung der anliegenden Bebauung 

des Deutzer Hafens wird in den Knoten integriert. Es ist möglich von dort aus in alle Rich-

tungen einzubiegen.  

Eine Fußgäng erquerung über die Hauptrichtung ist nicht vorgesehen. Für Radfahrer aus 

dem Kaltenbornweg wird eine direkte Einbiegemöglichkeit in Richtung Süden vorgesehen.  

 

Abbildung 53 :  Planung Knotenpunkt Siegburger Straße/Kaltenbornweg,  Bildquelle:  Büro  Schüßler -
Plan Ingenieurgesellschaft  mbH  

Folgende Fahrstreifenaufteilungen sind für die zukünftige Verkehrsabwicklung vorgesehen:  

Siegburger Straße (Zufahrt Nord)  

¶ 1 Geradeausfahrstreifen,  

¶ 1 Linksabbiegefahrstreifen  

Kaltenbor nweg (Zufahrt O st)  

¶ 1 Rechtsabbiegefahrstreifen  

Siegburger Straße (Zufahrt Süd)  

¶ 1 komb. Geradeaus -  und Rechtsabbiegefahrstreifen,  

¶ 1 Geradeausfahrstreifen , 

Ortsfahrbahn (Zufahrt West)  

¶ 1 Fahrstreifen (alle Richtungen)  

Der Knotenpunkt wird signalisiert betrieben  
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Insgesamt kann unter den derzeitig gegebenen Rahmenbedingungen des Projektstandes 

davon ausgegangen werden, dass die prognostizierten Verkehrsmengen in dieser Planfall-

kombination in den maßgebenden Spitzenstunden rechnerisch mindestens mit einer aus-

reichen den Verkehrsqualität abgewickelt werden können.  
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6.4  Siegburger Straße/Quartierstraße (neu, Detail 3)  

Der Knotenpunkt wird im Zuge der Erschließung des Deutzer Hafens neu eingerichtet. Aus 

der neuen Zufahrt der Quartierstraße kann zweistreifig in die Siegburg er Straße in Fahrt-

richtung Norden eingebogen werden. In Richtung Süden kann einstreifig eingebogen wer-

den. Ein Linksabbiegen in das Quartier aus Fahrtrichtung Süden ist nicht möglich.  

Es ist eine als -Überweg ausgebildete Fußgängerquerung im südlichen Knot enpunktarm 

über die Hauptrichtung vorgesehen.  

 

Abbildung 54 :  Planung Knotenpunkt Siegburger Straße/Quartierstraße, Bildquelle:  Büro  Schüßler -
Plan Ingenieurgesellschaft  mbH  
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Folgende Fahrstreifenaufteilungen sind für die zukünf tige Verkehrsabwicklung vorgesehen:  

Siegburger Straße (Zufahrt Nord)  

¶ 1 komb. Geradeaus -  und Rechtsabbiegefahrstreifen,  

Siegburger Straße (Zufahrt Süd)  

¶ 1 Geradeausfahrstreifen  

Quartierstraße (Zufahrt West)  

¶ 1 Linksabbiegefahrstreifen,  

¶ 1 komb. Rechts -  und Lin ksabbiegefahrstreifen  

Der Knotenpunkt wird signalisiert betrieben.  

Insgesamt kann unter den derzeitig gegebenen Rahmenbedingungen des Projektstandes 

davon ausgegangen werden, dass die prognostizierten Verkehrsmengen in dieser Planfall-

kombination in den ma ßgebenden Spitzenstunden rechnerisch mindestens mit einer aus-

reichenden Verkehrsqualität abgewickelt werden können.  
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6.5  Siegburger Straße/Poller Kirchweg (neu, Detail 4)  

Der Knotenpunkt wird im Zuge der Erschließung des Deutzer Hafens neu eingerichtet und 

ersetzt den bestehenden Knotenpunkt (ARAL -Knoten). Aus der neuen Zufahrt des Poller 

Kirchwegs kann jeweils einstreifig in die Siegburger Straße in Fahrtrichtung Norden und 

Süden eingebogen werden. Aus Fahrtrichtung Süden ist ein Linksabbiegen in das Quartier  

möglich.  

 

Abbildung 55 :  Planung Knotenpunkt Siegburger Straße/Poller Kirchweg, Bildquelle:  Büro  Schüßler -
Plan Ingenieurgesellschaft  mbH  
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Folgende Fahrstreifenaufteilungen sind für die zukünftige Verkehrsabwicklung vorgesehen:  

Siegburger Straße (Zufahrt Nord)  

¶ 1 Rechtsabbiegefahrstreifen,  

¶ 1 Geradeausfahrstreifen  

Siegburger Straße (Zufahrt Süd)  

¶ 1 Geradeausfahrstreifen,  

¶ 1 Linksabbiegefahrstreifen  

Poller Kirchweg (Zufahrt West)  

¶ 1 Linksabbiegefahrstreif en,  

¶ 1 Rechtsabbiegefahrstreifen  

Der Knotenpunkt wird signalisiert betrieben  

Insgesamt kann unter den derzeitig gegebenen Rahmenbedingungen des Projektstandes 

davon ausgegangen werden, dass die prognostizierten Verkehrsmengen in dieser Planfall-

kombination i n den maßgebenden Spitzenstunden rechnerisch mindestens mit einer aus-

reichenden Verkehrsqualität abgewickelt werden können.  
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6.6  Siegburger Straße/Am Schnellert (Detail 5)  

Der Knotenpunkt wird bereits im Bestand signalisiert betrieben. Aus Fahrtrichtung Norde n 

kann aus der Siegburger Straße rechts abgebogen werden. Es wird ein kombinierter IV/ÖV -

Geradeausfahrstreifen angeordnet. Aus südlicher Fahrtrichtung wird ein Linksabbiege -  so-

wie ein Geradeausfahrstreifen angeordnet. Der Timur - Icelliler -Weg wird zukünftig  als Rad-

weg genutzt. Eine entsprechende Signalisierung wird vorgesehen. Aus der Straße Am 

Schnellert kann über jeweils eigene Fahrstreifen links und rechts in die Siegburger Straße 

eingebogen werden.  

 

Abbildung 56 :  Planung Knot enpunkt Siegburger Straße/Am Schnellert, Bildquelle:  Büro  Schüßler -Plan 
Ingenieurgesellschaft  mbH  
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Folgende Fahrstreifenaufteilungen sind für die zukünftige Verkehrsabwicklung vorgesehen:  

Siegburger Straße (Zufahrt Nord)  

¶ 1 Rechtsabbiegefahrstreifen,  

¶ 1 Gerad eausfahrstreifen  

Siegburger Straße (Zufahrt Süd)  

¶ 1 Geradeausfahrstreifen,  

¶ 1 Linksabbiegefahrstreifen  

Am Schnellert (Zufahrt West)  

¶ 1 Rechtsabbiegefahrstreifen,  

¶ 1 Linksabbiegefahrstreifen  

Der Knotenpunkt wird signalisiert betrieben.  

Insgesamt kann unter den derzeitig gegebenen Rahmenbedingungen des Projektstandes 

davon ausgegangen werden, dass die prognostizierten Verkehrsmengen in dieser Planfall-

kombination in den maßgebenden Spitzenstund en rechnerisch mindestens mit einer aus-

reichenden Verkehrsqualität abgewickelt werden können.  
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6.7  Am Schnellert/ Poller Kirchweg (Detail 6)  

Der Knotenpunkt wird zukünftig si gnalisiert betrieben. Die Straße am Schnellert erhält zu-

künftig in beide Fahrtrichtun gen Linksabbiegefahrstreifen sowie einen kombinierten Gera-

deaus und Rechtsabbiegefahrstreifen. Der Poller Kirchweg verfügt in beide Fahrtrichtungen 

der Knotenpunktzufahrten über einen Fahrstreifen. Sowohl der Poller Kirchweg als auch die 

Linksabbiegefahrst reifen erhalten vorgezogene Aufstellbereiche für den Radverkehr.  

 

Abbildung 57 : Planung Knotenpunkt Am Schnellert /Poller Kirchweg , Bildquelle: Büro Schüßler -Plan 
Ingenieurgesellschaft mbH  

Folgende Fahrstreifenaufteilungen sind für die zukünftige Verkehrsabwicklung vorgesehen:  

Am Schnellert (Zufahrt Ost)  

¶ 1 komb. Geradeaus -  und Rechtsabbiegefahrstreifen,  

¶ 1 Linksabbiegefahrstreifen  

Am Schnellert (Zufahrt West)  

¶ 1 komb. Geradeaus -  und Rechtsabbiegefahrstreifen,  

¶ 1 Linksabbiegefahrstre ifen  

Poller Kirchweg (Zufahrt Süd)  

¶ 1 komb. Rechts - , Geradeaus -  und Linksabbiegefahrstreifen,  

Poller Kirchweg (Zufahrt Nord)  

¶ 1 komb. Rechts - , Geradeaus -  und Linksabbiegefahrstreifen,  

Insgesamt kann unter den derzeitig gegebenen Rahmenbedingungen des Projekt standes 

davon ausgegangen werden, dass die prognostizierten Verkehrsmengen in dieser 
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Planfallkombination in den maßgebenden Spitzenstunden rechnerisch mindestens mit einer 

ausreichenden Verkehrsqualität abgewickelt werden können.  
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6.8  Am Schnellert/ Quartiers traße  

Der Knotenpunkt Am Schnellert/ Quartierstraße wird als Vorfahrtgeregelter Knotenpunkt 

geplant. Es ist vorgesehen das Rechtseinbiegen von der Quartierstraße in die Straße Am 

Schnellert lediglich für die neue Buslinie 150 zu erlauben. Der übrige Kfz -Verkehr kann 

somit nur links in die Straße Am Schnellert fahren.  

 

Abbildung 58 : Planung Knotenpunkt Am Schnellert/ Quartierstraße , Bildquelle: Büro Schüßler -Plan 
Ingenieurgesellschaft mbH  

Folgende Fahrstreifenaufteilungen sind für die zukünftige Verkehrsabwicklung vorgesehen:  

Am Schnellert (Zufahrt Ost)  

¶ 1 komb. Geradeaus -  und Rechtsabbiegefahrstreifen,  

¶ 1Am Schnellert (Zufahrt West)  

¶ 1 komb. Geradeaus -  und Linksabbiegefahrstreifen,  

Quartierstraße (Zuf ahrt Nord)  

¶ 1 Linksabbiegefahrstreifen mit ÖPNV Rechtsabbiegen frei  

Insgesamt kann unter den derzeitig gegebenen Rahmenbedingungen des Projektstandes 

davon ausgegangen werden, dass die prognostizierten Verkehrsmengen in dieser Planfall-

kombination in den maß gebenden Spitzenstunden rechnerisch mindestens mit einer aus-

reichenden Verkehrsqualität abgewickelt werden können.  
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6.9  Erschließungsplanung Grundschule  

Nach derzeitigen Planungsstand (November 2021) ist der Bau einer 5 -zügigen Grundschule 

im Baufeld 12 des Pl angebiets Deutzer Hafens vorgesehen. Insgesamt sollen etwa 500 

Schüler die Schule besuchen sowie 95 beschäftigte am Schulstandort arbeiten. In Abstim-

mung mit der Stadt Köln sollen für die Schule insgesamt 10  Stellplätze für den Bring -  und 

Holverkehr errich tet werden. Die geplante Lage der Schule ist in der nachfolgenden Abbil-

dung 59  dargestellt.  

 

Abbildung 59 : Geplante Lage der Grundschule  

Die  Schule soll über eine Sporthalle verfügen, welche auch für außerschulische Nutzungen 

im Nachmittagsbereich zur Verfügung steht. Nach derzeitigen Planungstand wird die Schule 

über kein eignes Schwimmbad verfügen. Deshalb ist vorgesehen, dass der Schwimmunt er-

richt in einer Schwimmhalle an der Dr. -Simons -Straße stattfinden soll. Die Entfernung be-

trägt etwa 600m Luftlinie. Aufgrund der geringen Entfernung ist es möglich, dass der Weg 

zwischen Schulgelände und Schwimmhalle im Klassenverbund zu Fuß zurückgelegt wird. 

Alternativ wäre die Nutzung eines Schwimmbusses möglich als Rückfallebene möglich. Hier-

für sieht die Planung eine Schwimmbushaltestelle im Bereich der geplanten ÖPNV -Halte-

stelle der Buslinie 150 vor. Hierbei gilt die Vorgabe zu beachten, dass die Anf ahrt der ÖPNV -

Haltestelle unabhängig vom Schwimmbusbetrieb dauerhaft gewährleistet sein muss. Die 

Lage der Haltestellen ist in der nachfolgenden Abbildung 60  dargestell t.  

 

Abbildung 60 : Lage Haltebereich Schwimmbus  
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Die geplante Schule soll über eine Tiefgarage im eignen Baufeld 12 verfügen. Nach derzei-

tigen Planungstand soll diese über eine gemeinsame Zu -  und Ausfahrt mit der Tiefgarage 

des B aufeldes 11f an die Quartierstraße angebunden werden. In der Tiefgarage sollen ne-

ben den erforderlichen Stellplätzen für die Beschäftigten sowie die Nutzer der Sporthalle 

mindestens 4 separate barrierefreie Stellplätze für den Hol -  und Bringverkehr vorgese hen 

werden. Die Nutzung der Stellplätze ist zwar mit einer längeren Fahrzeit gegenüber der 

Nutzung der anderen Stellplätze für den Hol -  und Bringverkehr im unmittelbaren Bereich 

vor der Schule verbunden, jedoch können diese witterungsunabhängig und mit dir ektem 

barrierefreiem Zugang zum Schulgelände genutzt werden.  

Vor der Schule sollen in Fahrtrichtung zur Straße Am Schnellert vier Stellplätze im Seiten-

bereich der Rampe der Quartiersbrücke entstehen, welche für die Nutzung des Hol -  und 

Bringverkehrs vorge sehen sind. In Fahrtrichtung zur Siegburger Straße sollen zwei weitere 

Stellplätze für die Nutzung des Hol -  und Bringverkehrs vorgesehen werden. Insgesamt wer-

den somit 4 Stellplätze in der Tiefgarage sowie 6 Stellplätze im Bereich der Quartierstraße 

für de n Hol -  und Bringverkehr vorgesehen. Die Lage der Stellplätze ist in der nachfolgenden 

Abbildung 61  dargestellt.  

 

Abbildung 61 : Verortung Stellplätze Hol -  und Bringverkehr  

  






















































































































































